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Freitext

 

Das Polizeipräsidium Heilbronn nimmt zur im Betreff genannten Anfrage wie folgt Stellung:  

 

Bereits seit Jahren setzt die Polizei in Baden-Württemberg einen Handlungsschwerpunkt auf die 

Sicherheit im öffentlichen Raum.  

 

Durch das Präventionsprogramm „Sicher. Unterwegs. – Gewalt gegen Frauen im öffentlichen 

Raum“, sollen vorwiegend Frauen über das Spektrum strafbarer sexueller Handlungen informiert 

werden sowie praktische Tipps zur Prävention und deren konkrete Umsetzung erhalten. Außer-

dem werden Hilfsangebote durch gemeinnützige Organisationen vorgestellt. Das Programm soll 

darüber hinaus auch die Gründe für ein möglicherweise vorhandenes Unsicherheitsgefühl be-

leuchten und hinterfragen. 

 

Das Präventionsprogramm wurde landesweit hauptsächlich für die Zielgruppe junger Frauen ab 

der Klassenstufe 9 konzipiert. Für diese Zielgruppe werden regelmäßig Veranstaltungen in weiter-

führenden Schulen und Berufsschulen angeboten und durchgeführt. 
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Zusätzlich kann es im Rahmen von Kooperationen mit Partnern der Kommunalen Kriminalpräven-

tion auf Frauen anderer Altersgruppen ausgeweitet werden. In diesem Zusammenhang finden 

offene Angebote regelmäßig positiven Anklang in der Bevölkerung. Auch Männer können der 

Zielgruppe hinzugefügt werden, da sie z.B. als Helfer (Zivilcourage) oder auch als direkte Be-

troffene in Frage kommen. 

 

Aus Erfahrung hat sich eine Teilnehmerzahl von ca. 20 bis höchstens 30 Personen als optimale 

Gruppengröße gezeigt. Diese Anzahl ermöglicht den Teilnehmenden sich nicht direkt beteiligen 

zu müssen; andererseits ist eine gewünschte Beteiligung durch den Beitrag eigener Erfahrungen 

noch sehr gut möglich. Gerade der Bezug zur Lebensrealität durch persönliche Beiträge und die 

offene Diskussion eigener Erfahrungen und Ängste lassen die Hinweise und Tipps der Polizei 

konkret verständlich und erlebbar werden.  

Das Programm dient dabei nicht der Aufarbeitung persönlicher Erlebnisse, dafür ist der Rahmen 

nicht geeignet. 

 

Damit die Teilnehmerzahlen im optimalen Bereich liegen, ist eine Anmeldung zur Teilnahme drin-

gende Voraussetzung. Nur durch eine verbindliche Anmeldung kann den interessierten Frauen 

und Männern eine Teilnahme sicher gewährleistet und gleichzeitig eine zu große Teilnehmermen-

ge verhindert werden. Auch kann so eine bestehende Nachfrage festgestellt werden. 

 

Grundsätzlich hat sich aus Sicht des Referats Prävention des Polizeipräsidiums maximal ein quar-

talsweises Angebot des Programms im Rahmen der Kommunalen Kriminalprävention als zweck-

mäßig erwiesen, um den Bedarf zu decken. Abhängig von der bestehenden Nachfrage wird ggf. – 

wie auch aktuell in Heilbronn – die Durchführung eines weiteren Angebots geprüft. Die Durchfüh-

rung ist jedoch insbesondere auch von den verfügbaren personellen Kapazitäten bei der Polizei 

und bestehenden Raumangeboten abhängig und kann nicht beliebig gesteigert werden. Ein Zeit-

abstand von knapp vier Monaten bis zu einer erneuten Veranstaltung erscheint dabei durchaus 

vertretbar.  

 

 

gez. Markus Geistler 

Polizeivizepräsident

 
 
 
      
       
  
  
       
 
 


